
gelehrten (Miklosich, Hattala u a.) ist die altslavische Kirchensprache zunächst
verwandt mıt em Dıalekte der Südsteiermark, Kraınund Istrien ewohnenden
Slovenen. Andere Gelehrte ziehen den Vergleich mıt der Sprache der Bulgaren
VOTL. Der kritische Werth der slavıschen VUebersetzung, welche als dıe letzte
unfier en alten VUebersetzungen angeführt wiırd, 1st allerding's Ikxeın erheblicher,
W1I16 erselbe auch ach den persönlichen Verhältnissen ihrer Verfasser 1uicht
erwartet werden kann. (Vergl. estcott-Hort Introduction 143)

€ Ernest Giriwnacky, Trof.Brünn.
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el 9110 SaNCLOS oratıones PTO agonizantıbus an alıquo fideh
notırendieendae. Was UL obıges Todtenbüchlein betruft,
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A1e dann VOL der TEd1IE Al1111 Allgemeinen auf, über
einzeln handelt. S WIE (@A]* cder Einleitung Z

gESALL: dass vih S1IE 1er Regeln den Predigten Krüchte
nenn DIie Ersie Predigt begınnt > Ab INPUNLE ELIALE gENEFALIS CONfESSLO «

*und dazu dıe Uebersetzung : »>anfahen MALT PCINET ZANTZE beicht CC
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Wır scheıden VO Monographie, der dıiesen kleinen

Nachtrag geben mıt dem Wunsche, cass äahnlicher und ehbenso
sorgfältig durchgeführter Theıtlen her andere er alIlı usgange
des Mittelalters noch recht viele erscheınen mMöchten

Grıes., Laerheimer:

track Carl Siegiried, Lehrbuch der neuhebräischen
Sprache un LAateratur.

arlsruhe und Leipzıg. Reuther. 18584 132 S.,
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5  5 jüdischen Lateratur namentlıec. christlichen Kreıisen möglıch Vl

achen Strack verfasste Abrıss der neuhebrälischenIAr
atur, und S] frı schrıeh eE1iNe (Grammatık der neuhebräischen
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als auch A eınem bıbliographisch genauen Grundriss dieser

eratur Beiden ängeln 1st un abgeholfen und WIT jegrüssen
EsSEs Werk als wahrhaft verdienstliche eistung von grOSSCHL

the Wird do DE C111 Schlüssel gebote dıe
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